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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 74 . Mr' twoch , den 15 . März . 1815 .

Deutschland .
DRad ) der allg . Zeit , wurden Ihre Maj . die Kaiserin

vvn Rußland am 12 . b , zu München erwartet .

Am 13 . d . haben Se .. kvnigl . Ma >. von Würtemberg

mehreren neurrnannren Rittern des Militärverdienstor¬

densauseinigen entferntcrn Garnisonen , unier Beobach¬

tung der nämlichen Feierlichkeiten , wie bei der am ü . d . statt

gehabten Ordensfeier , den Ritterschlag ertheilt . Um 1

Uhr war große Tafel , zu welcher alle anwesende Groß -

kteuze , Kommandeurs und Ritter des Militärverdienst -

vtdens gezogen wurden . .

Am 12 . d . ist der Fürst Reuß , Generalgouverneur

von F - anksurt , von Wien ,
kommend , wieder in Frank¬

furt eingetroffen .

Am 11 . d . Abends 6 Uhr traf der französische Gene -

raüientenant Gras Ricard , auf seiner Reise von Wien

nach Paris , zu Nürnberg ein , und fegte in der Nacht die

Reise fort .

Oeffeutliche Nachrichten « ich Sachsen vom 4 . d . mel¬

den : „ Das preussische Gouvernement hat , den ihm aus

der Starttkkanzlei des Fürsten Ha . denberg zugekommenen

Anweisungen gemäß , dem kön . sächs . geheimen Konsi¬

lium sowohl , als dem geheimen Finanzkollegium die In¬

struktion zugestrllt , daß sowohl im Staatsarchive , als

in den Archiven des Finanzkollegiums , die Akten und Pa¬

piere , die zu den von Sachsen abzutretende » Provinzen

gehören , eiligst abgesondert , und so die einzuleitende

Trennung möglichst vorbereitet werden möchte , da die

preuß . Militär - und Zivilbehörden nach den in Wien

unter den Ministern von Rußland , Oestreich , England ,

Frankreich und Preussen abgeschlossenen Verträgen 14 Ta¬

ge nach der Beipflichtung des Königs von Sachsen die

königl . sächs. Lande und die Residenz zu räumen ange¬

wiesen wären . Dem Vernehmen nach hat dies Ansinnen

hki den sächsischen Behörden schon darum Anstand gefun¬

den , weil sich bei diesem Anträge bloß auf die öffentlich

bekannte Uebereinkunft der paciscirenden Minister m

“
Wien bezogen , keineswegs aber eine vollständige Urkunde

darüber vorgewiesen worden ist . Jndeß gehen die Aus¬

räumungen des Dresdener Zeughauses rasch vorwärts ,

und schon wandert der größte Thcil des Geschützes und

der Ammunition auf verschiedenen Wegen nach Torgau ,

wo die vom ganzen Lande aufgebotencn Vertheidigungs -

mittel stark in Bewegung gefegt werden ; c .

Am 6 . d . Abends gegen 10 Uhr , wurde zu Bremen

vom Doktor Olbers ein Komet zwischen den Gestirnen

der Fluge und des Perseus entdekt . Um iv Uhr 55 Mi¬

nuten Abends , mittlerer Zeit , war die gerade Aufstei¬

gung des Kometen 49
° 7

' , die nördliche Abweichung 32
°

7
' . Am 7 . d . um 7 Uhr 40 Minuten fand sich die ge¬

rade Aufsteigung 49
° 22 '

, die Abweichung 32
° 32

' . Der

Komet geht also mit langsamer Bewegung nach Norden

und Osten zum Gestirn des Perseus . Cr ist klein , und

nur durch gute Fernröhre zu erkennen .

Gestern sind zwei sranzös . Kuriere , einer von Paris

nach Wien , der andere vöst Wien nach Paris , durch Karls¬

ruhe passirt .
Dänemark .

Von Kopenhagen wird unterm 4 . d . gemeldet : „ Die

Schaluppe Maren Severine , welche die aus der Fregatte

Perlen geborgene Güter hierher bringen sollie , ist bei

Assae ebenfalls gestrandet . — Die Abtheiluug des nor¬

wegischen Staatsraths , welche sich in Stockholm auf¬

hält , ist nunmehr daselbst in Thätigkeit . — Wegen ei¬

ner Bnefpvst zwischen Schweden und Norwegen ist das

Röthige angeordnet . — Der englische Gesandte am schwe¬

dischen Hofe , Thornton , soll demselben eine Note , den

Kieler Traktat betreffend , überreicht haben . — Das Ge¬

rücht , nach welchem wir die zu Venedig liegenden Kriegs¬

schiffe erhalten sollen ^ findet keinen Glauben . "
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Frankreich .

Der Moniteurvom ir . d. sagt : „ Eine gestern Mor¬
gens eingegapgene telegraphische Depesche , aus Lyon um
halb y Uhrdatirt , meldet , daß Napoleon am 9 . d . zu
Bourgoing übernachten sollte , und daß man es für mög¬
lich hielt , daß er am 10 . Abends in Lyon einrüäen wür¬
de . Keine telegraphische Depesche , kein Schreiben ge¬
ben Kunde , daß Grenoble ihm seine Thor « geöfnet
habe . “

Bon altern Nachrichten theilt der Moniteur unter an¬
dern folgendes mit .: Der Gen . Lieut . Graf Marchand ,
Kommandant der ersten Subdivision der 7 . MUftardivi -
sion schreibt unterm 5 . d. aus Grenoble an den Kriegs -
Minister , daß er auf die erste Nachricht von Bonaparte ' s
Landung die Generäle und Stabsoffiziere der Garnison
zu sich berufen habe , um ihnen diese Nachricht bekannt
zu machen ; alle Offiziere sind vom besten Geiste be¬
seelt , und man kann ganz auf sie zahlen . Wie sie ,
werden die Soldaten auf die Stimme der Ehre und
der Pflicht hören . Gen . Lieutenant Mouton - Duver -
net ist, auf seiner Reise nach den Oberalpen , durch
Grenoble gekommen . Gen . Lieut . Marchand erwartete
seine Berichte , um zu agiren . Die Regierung , fügt er
bei , kann daraus rechnen , daß wir alle von der Wichtig¬
keit eines solchen Ereignisses durchdrungen sind , und daß
wir a ' !e unsere Schuldigkeifthun werden . — Der nämliche
Gen . Lieut . Graf Marchand schreibt unterm 7 . , daß er
die Nachricht von Bonaparte 's Ankunft zu Gap erhalten
habe .

' Er hat alle Streitkräfte , über die er zu Greno¬
ble verfügen konnte , veieinigt , um dem König das kost¬
bare Depot , das sich in dieser Stadt befindet , zu erhal¬

lten . Gen . Lieut . Mouton - Duvernet hat sich nach Ba -
lence begeben . Alle Gruppen , die zu Cyambery dispo¬
nibel waren , so wie 200 Husaren von Bienne , haben
Befehl erhalten , nach G .renoble aufzuvrechen . E : ne an
die Truppen gerichtete Proklamation hat die beste Wir¬
kung auf den Geist der Soldaten und der Einwohner
gemacht \c .

Das nämliche Blatt enthält wieder mehrere Erge -
benheitsad : essen an den König , unter ander » folgende,
welche am 10 , d . vpn der Kammer der Deputirten vo -
tirt , und noch am Übend des nämlichen Tags Sr . Maj .
durch eine Deputation der Kammer überreicht wurde :
„ Sire , das Interesse des Vaterlands , das der Krone ,

Metz , was der Nation theuer ist , Ehre , Freiheit rufen

uns zu , uns um den Thron zu versammle « , um ihn zu
vertheidigen , und von rhm beschüzt zu werden. Die Rr -
pKmtanten des stanz . Volks fühlen , > aß man demselben
das erniedrigende Loos der ungtükliÄ en Unrrrthanen der
Tyrannei vorbereitet . Wenn auch einige franz . Hände sichmit dem Schwert des Bürgerkriegs zu bewaknen waaen ,
so sind wir doch sicher , daß dir berühmten Anführer und
die Soldaten unserer Armee , die so lange Frankreich ge¬
gen seine äufsern Femde vertheidigt haben , auch jch - wie¬
der dem Vaterland die Dienste ihres Degens leihe :, ^ er¬
den . Die Nationalgarden werden auf eine edle Ari mit
ihnen wetteifern , und dieses schöne Köniareich; wird dem
erstaunten Europa nicht das schimpfliche Swauspül einer ,von ihren eigenen Kindern verrmhenen Nation geben.
Welche Fehler auch begangen worden seon mögen , es ist
nun der Äugenblik nicht , sie zu untersuchen . Alle müs- ,
sen wir uns gegen den gemeinschaftlichen Feind vereini¬
gen , und diese Krise zum Gewinn für die Sicher¬
heit des Throns und der öffentlichen Freiheit zu ma¬
chen suchen. Wir beschwören Sie , Sire , der gan¬
zen Gewalt , welche die Konstitutionsurkunde und die
Gesetze in Ihre Hände niedergelegt haben , sich zu
bedienen . Die Kammern , welche Ihr Vertrauen zu -
sammenberusen hat , -werden ihre Pflichten gegen de »
Monarchen und das französ . Volk erfüllen ; sie werden ,
Sire , Sie treu unterstützen , um der Regierung die nö -
thige Stärke für das Heil und die Rettung des Staats
zu geben .

" — Der König antwortete auf diese Adresse :
,,We habe ich anden guten Gesinnungen der Kammer ge-
zweifelt . Ich werde stets mich mit il-r für das Heil , di«
.Freiheit und das Glük meines Volks vereinigen . “

Unter die Sagen der neusten französischen nicht
offiziellen Blätter gehören folgende Artikel : Es ver¬
breitet sich das Gerücht , die Flottille , auf welcher
Bonaparte 's Truppe eingeschisst war , scy von den
aus Toulon ausgelaufenen Fregatten verbrannt wor¬
den , und eine englische Eskadre habe sich Poitoferra -
jv's bemeistert , — Ein . anderes Gerücht , dessen Aecbt-
heit man nicht verbürgen kann , sagt , die Engländer hät¬
ten daselbst die Gattin des Gen,Berkrand und die Schwe¬
ster des Gen . Drouot gefunden , welche bcgcbrtcn , sich
nach Frankreich einzu .schlffen . — Man sagt , die Feluäen ,
welche Bonaparte von cher Insel Elba nach Frankreich
gebracht haben , seyen genuesische Schiffe gewesen. — Der
Kommandant her engl . Station , welcher vor der Znsrl
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tzlba kreuzey sollte , und der , wie es heißt,, sich ruhig zu

Livorno befand , als Bonaparte sich cinschiste , dürfte

in dem enzl . Unkerhause lebhaft angegriffen werden .

Die Kammer der Pairs wurde am io . d. um 7 Uhr

Abends zufammenberufen .
Am Z , d . kam der Herzog von Angouleme mit seiner

Gemablin zu Bordeaux an , und wurde aufö feierlichste

und herzlichste empfangen .
Marschall Ney ist am 8 . d . von Paris nach Bcsangon

abger . iset . '

In der Straßburqet Zeitung vom 14 . d . liest man :

„ Die vorgestrige Parade war sehr schön und zahlreich .

Se . Exz . der Hr . Marsckall (Suchet , Herzog von Al-

bufera , dessen neulich gemeldete Abreise nach Lyon daher

als ungegründet anzusehen ist) kommandirte einige Ma-

nöuores. — Gestern sind einige Bataillons nach Befort

abgega gen . "
Am 10 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds

zu 72II , die Bankaktien zu 1110 Fr . , und die königft

Schazobligationen zu 24 v. h . Bertust .
Großbritannien .

Am 4 . d . kam Lord Castlereagh zu London an . Er

wartete sogleich dem Prinzen Regenten in Carltonhouse

auf. Am 5 . wohnte er einem Kabinetskonseil be.i , und

am 6 fand er sich sehr früh auf der Kanzlei seines De¬

partement ein .
Italien .

Die heute in Karlsruhe angekommcnen italienischen

Blätter , bis zum 8 d. reichend , enthalten nichts von be

sondern Wichtigkeit . Zu Genua war ein kön . sardini-

sches Jägerregiment , von Savona kommend , eingerükt.

De bisherige bevollmächtigte Kommissardes Königs von

Sareuüen in Genua , Graf Revel , war zum Gouver¬

neur dieser Stadt ernannt worden. F . M . Graf Belle-

garde chatte am 4 . d. das Mailänder Theater della Scala

nick seiner Gegenwart beehrt rc .
O e s t r e i ch .

Der östreich . Beobachter vom 8 . d . meldet die zu

Wien stalt gehabte Ankunft des Grafen Friedrich Aug .

von Brühl und des köyigl, sächs . Konsistorialraths von

Karl .-bürg , aus Pforten , der Bürger - und Viertelsmei-

meistee von Dresden , Leonhardt , Voigt und Ronthaller,

dan : de» königl. fachst Finanzfekretars Dennckardt .

Die neulich (No . 7») gegebene Nachricht von dem

Aufbruch mehrerer Regimenteraus Böhmen nach Italien

wird in einem neMn ftänk . Blatte mft folgenden Worten

berichtet, .' „Um in Italien die von dort ln das Innere der.

östreich .Monarchiegezogenen ital.Truppen zu ersetzen,mar¬
schieren aus Oestreich die 2 Lin. Znfant . Reg . , Erzher¬

zog Karl und Kerpen , und 2 ungarische Jnfanterieregi-

menrer , unter Kommando des Feldmarschalllieutenants
Bianchi,nach Italien , wohin auch die z Linieninfanterie¬

regimenter Argcnteau , Frohn und Devaux nebst d m Kü-

rassierregiment Karl Lothringen , weichein der Mitte des

Monats Marz aus Böhmen aufbrechen sollen , bestimmt

scheinen. "
Ein anreres öffentliches Blatt sagt , nach Pn'vatbrie-

sen aus Wien vom 7 . d . : „ Es scheint ein Moment des

Stillstandes. oder des tiefsten Geheimnissesaufdem Kon¬

gresse eingetretcn zu seyn. Der Sagen sind viele . Von

Böhmen sollen y Bataillons von den Regimentern De -

vaup , Frohn rc . nach Linz beordert seyn , um dort den

Befehl zur Besiznahme Salzburgs, Passaus und des

Jnviertels zu erwarten rc.
P r e u s s e n.

Die Berliner Zeit , vom 7. d . melden die Rükkehr
des Prinzen Friedrich von Preussen , von Strelitz , und

des Fürsten Blücher von Wahlstadt , von Frankfurt an

der Oder.
Rußland .

(Auszug der Petersburger Zeit , vom 21 . Febr .) Auf

Veranlassung der Feste , nämlich des Namensfester Ihrer

kaiserl . Hoheiten der Großfürstin Anna Feödorowna und

der Großfürstin Anna Pawlowna am rg . Febr . , und des

Geburtstages Ihrer kaiserl . Hoh . der Großfürstin Maria

Pawlowna am 16 . Febr . , war am verwichenen Mitwoch
am allerhöchsten Hose große Versammlung zur Anhörung
der heil . Liturgie , nach deren Beendigung Ihrer kaiserl .

Mas . und Ihren kaiserl . Hoheiten der Glükwunsch abge¬

stattet ward. Abends war in den Appartements Ihrer
Mas . der Kaiserin Maria FeodorownaBall und Abend-
tafel . In allen Zimmern waren Töpfe mit lebendigen
Blumen hingestcllt , und in dem Zimmer , in welchem
getanzt wurde, waren auf den Fenstern und in den Ecken

ganze Berge errichtet , auf welchen die in Menge Hinge¬
steliken Töpfe mit Hyaciuthen unter den vielen Kerzen
durch ihren Anblik und Geruch die Anwesenden in Ent¬
zücken verseztrn . — Am 26. Jan . verstarb zu Kasan, an
völliger Entkräftung , der Erzbischof von Kasan und
Simbirsk, Paul , in einem Alter von 75 Zähren und
2 Tagen .
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L h r a ke r - A' n r » r g «.

Donnerstag , den i6 . März (zum erstenmal ) : Di « Schuld ,
Trauerspiel in 4 Akten , in freien Wersen , von A . Müllner ."(Manuftript . )

. Sinsheim . fSchulden - Liquidation . fi Reber das
Vermögen des Jakob Wolf von Eschelbronn ist der Gant er¬
staunt merken . Zur Lrquidalion hüt ma » Mitwach , den 5 . Apr .d . 3 - , anberäumt , an wklchcm.Tage sämtliche Wolf -ische Gläu¬
biger sich vor dem Grcßherzcgl . . Amtsrevisorat in Eschelbronn ,unter rem Rechtsnachtheil des Äusschkusses von der Masse , ein-
ssnden sollen .

Sinsheim , den 25 Febr . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

B ä u e r '. e n.
Hafenreffer .

Frei ' durg . siAuffovderun g . ] Der aus dem Feld -
Uige nach Rußland nicht zurükgckcmmene Feldwebel des Grost-
herzogl . Badischen leichten Jnfanteriebataillons , Jakob B r h,von Karlsruhe , wird hierdurch aufgcfordert , binnen 3 Mona¬
ten , a dato , vor der Unterzeichneten Stelle zu erscheinen, oder
glaubwürdige Nachricht von seinem Leben und Aufenthalt zu
geben , widrigenfalls , nach Bcrfiuß dieser Frist , feiner zurükge -
lassenen Ehefrau die uarhgesuchie C'rlvubniß zu einer Wieder -
verheiralhung erthcilt werden wird .

FreitUrg , den 10. März r8tZ .
Grvßherzcgl . Badisches KarniscnLauditorat .

^ W og el ,
Freiburg . siA u f s 0 r d e r u n g . ) Di"e au§ dem Feldzuge

nach Rußland nicht zurükgekcmmenenr Haukb " lst Franz Rey ,von Mahlberg , und Soldat . Jc > ph Kl um b ., von Freyolshiiin ,beide vom Großherzogl . Badischen 1 . Lin . Jnsant . Regiment
v. Stvckhvrn , werden , zukolge hoher Kriegsministeriaiver -
sügung , hierdurch öffentlich aufgefcrdert , binnen Z Monaten ,a dato , vor der Unterzeichneten Stelle zu erscheinen , oder
glaubwürdige Nachricht nowihreim Leben und Auser.ihalt zu ge¬ben , widrigenfalls , noch Werfluß dieser Frist , ihren zurükge -
laßenen Ehefrauen sich wieder zu verheirathen gestattet wer¬
det, wird .

Freiburg , den 9 . März 181Z .
Grvßherzvgl . Badisches Garnisonsauditorat .

Wogel .
, Bretten . siAu ffo rd e ru n $ . ] Philipp Dittes ,

Bürger zu Kochsheim , wird , auf erhobene Ehescheidunasklage
seiner Ehefrau , Dorothea , geh . B a u m a n n, . 'wetzen bösli¬
cher Werlossung , aufg - fordert , sich binnen 3 Monaten dahier
zu ' sistircn , indem anvern Falles das Rechtliche gegen ihn lvird
erkannt werden .

Brette » , den 8 . Mürz 1815.
Großherzogs . Bad . Bezirksamt .

R e t t i g .
Hirschhorn » f 'Kd i k t a l l a d u n g . fj Da in SäKen der

kukwia Baldeischen Ehefrau , Maria Kallmrina , gebcrne
Hcuäelin von Ncckarsteinach , gegen ihres verstorbenen Ehe¬
mannes Konkursmasse daselbst . durch das unterm 27 . März
IL >4 von Krcßhcrzogl . Hess, bochpleisl . Hofgerichle zu Darm¬
stadt erlassene llrtheil die Führung eines besseren Beweises hin¬
sichtlich der Richtiakeit und wirklichen Einbringung ibrer ange¬
gebenen Jllaten Vorbehalten worden , dieselbe aber noch cinge-
gangener Nachricht in München mit Tode o.bacaangeu ist , und
man den Aufenthaltsort ihrer Kinder oder Erben aller Nach-
fcrschung ohngeachtet nicht in Erfahrung bringen kann , so wer¬
det nunmehr die Erben der gedachten Ludwig Baldeischen
Ehefrau zur allensallsigen Antretung des vcrbchaltenen Bewei¬
ses binnen einer peremptorischen Frist von Z Monaten , a dato ,
unter dem Rechtenachtheile vorgeladen , dass wenn sich in dieser

Frist zur Antretung des besseren Bewekfes niemand melden Wr *de , der Beweisantritt für erlassen angesehen , und die Djsrri »bution der,Ludwig Baldeischen Konkursmasse nach Lag^ de»Akten ohne weitbrs erfolgen ' soll .
Hirschhorm, den 3 . März i« rfl.

Großherzozl . Hess. Amt.
W e r l e ^l

Dtirbach .- siEdrsthml -tahnn -g . ss De » Karl HeinrichDell von Durlach , welcher vor 22 Jahren sich von hier ent¬fernt Hab , Und sert' der ^ Kbit nichts mehr von sich hören ließ ,wird aufgefordert , binnen einem Jahr in Person , oder durchhinreichend Bevollmächtigte dahier zu erscheinen , widrigenfallssein unter Pflegschaft stehendes Vermögen , gegen Kaution , anseine nächsten Werwandten ausgefolgt werden wird .
Durlach , den 6. Febr . 1815.

Grvßherzogll Bad . Bezirksamt .
Müller .

Mannheim . siFrüchte - und Heu - Versteige¬rung .^ Dienstags , den 21 . dieses , Nachmittags 2 Uhr/ wer¬den auf dem Speicher des ehemaligen Nonnenklosters dahierohngefähr Zoo Malter Spelz , Zoo Malter Hafer und 25a»Malter gemischte Frucht , dann Mitwochs , den 22 . dieses ,Nachmittags 2 Uhr , in der Lit . Q . 5 No . 4 liegenden Scheune100 Zlr . Heu an den Meistbietenden öffentlich versteigert .
Mannheim , den 10 . März 1815.

Großherzoglicher Stadtrath .
Reinhardt .

Schubauer .
Villinqen . siGutS - Ve .rsteigernng . fi Auf hohe

Anordnung soll der durch das Ableben des Handlehenhubers Jo¬hann Merz zu Grüningen ( Amtsbezirk Viklingen ) von Le¬
hensverband befreite herrschaftliche sogenannte untere Berg -bot daselbst Stukweise öffentlich .versteigert werden . Das
Hvfgut , welches während einer beinahe 40jährigen Periode
durch den gut berechneten landwicthfchaftlicken Unitrieb des vo¬
rigen Inhabers wesentlich verbessert wurde , befindet sich der¬
malen in einem guten und erwünschten Zustande , und besteht :

1 ) In einem zweistöckigen geräumigen Wohnhaus « , womitdie Stallung und die Scheune verbunden ist ;
2 ) in 11/4 Juch Gartenland ,
3) in ohngefähr 92 Juch Ackerfeld ;
4 ) >n 13 Juch Weidgang , und
5 ) in 9 Manntmatt Wiesen .

Mit dem stükweisen Verkauf wird zugleich auch ein Versuchdes Gesamtverkaufs dieses Hofqulcs verbunden werden , und
ist die Vornahme dieser Kaufshandlung auf Montag , den 10.
Apr . 1815 , Früh 9 Uhr , bestimmt . Die Bcdin .,ungen , wel¬
che hierbei zu Grund gelegt werden , können witrlerwcil in dies -
feitigor DomainenverwaltungSkanzlei einaefehen werden . Die
Liebhaber will man daher auf besagten Tag und Stunde zudiesem Kaufsakt einladen .

Villingen , den 6 . März 1815.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

W i tl 1» a n n .
Karlsruhe . siBögel zu verkaufen . ^ In No . s >eine Stiege hoch' , in der Blumengaffe ,

'sind nachstehende Vö¬
gel zu verkaufen , als : eine schon nisammengesezte Kanarien¬
vogelhecke mit 9 bis in Skük der schönsten und besten Art ; meh¬
rere Sorten wilde Singvögel , z . B . Grasmücken , Lerchen rc>
die nun alle nach ihrer Art singen oder schlagen ; ferner ein
jung - r Staar , der vieles sehr deutlich spridt , und den Schlag
der Kanaricn - und wilden Vögel so stark kann , daß ein jedes ,wer es von ihm nicht weiß , getäuscht wird , und glaubt , es
seyen wilde oder Kanarienvögel ; auch ist allda eine Wachtel
feil , die sehr früh anfänqt zu schlagen Ferner ist ebenfalls
zu verkaufen : ein Jagdpudel , der mehrere Künste kann , und
sehr gut apportirt ,
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